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Köln:	FGSV	Verlag	2013,	S.	84‐91.		 Für	eine	korrekte	Zitierbarkeit	ist	die	Seitennummerierung			 der	Originalveröffentlichung	für	jede	Seite	kenntlich	gemacht.		 S.	ͺͶ	

Boden‐	und	Felsklassen	oder	Homogenbereiche	–	Erkenntnisse	
aus	den	Pilotprojekten	Akad.	Dir.	Dr.‐Ing.	Dirk	Heyera,	Dr.‐Ing	Gerd	Festagb,	Dr.‐Ing	Jan	Kayserc	
a	Technische	Universität	München,	Zentrum	Geotechnik	b	Dr.	Spang	Ingenieurgesellschaft	für	Bauwesen	c	Bundesanstalt	für	Wasserbau	ȋBAWȌ	Die	Umstellung	der	ATV	DIN	ͳͺ͵ͲͲ	von	den	Boden‐	und	Felsklassen	auf	das	Konzept	der	„Homo‐genbereiche“	hat	wesentliche	Einflüsse	auf	 verschiedene	Phasen	 in	der	Planung,	Ausführung	und	Abrechnung	 einer	 Baumaßnahme.	 Als	 Erstes	 ist	 zunächst	 das	 Baugrundgutachten	 bzw.	 der	 geo‐technischen	 Bericht	 davon	 betroffen,	 indem	 bereits	 die	 Erkundung	mit	 den	 erforderlichen	 Feld‐	und	Laboruntersuchungen	 auf	dieses	Konzept	mit	 den	 zugehörigen	Vorgaben	 abzustellen	 ist.	Als	Nächstes	sind	die	Erkenntnisse	aus	dem	geotechnischen	Bericht	in	der	Ausschreibung	umzusetzen.	Die	 tatsächliche	Bauausführung	 ist	dann	von	diesem	Konzept	möglicherweise	 im	Hinblick	auf	die	Feststellung	 des	 geologischen	 Ist‐Zustandes	 betroffen.	 In	 jedem	 Fall	 für	 die	 Abrechnung	 und	 die	dafür	erforderlichen	Aufmaße	bekommt	das	Konzept	der	 „Homogenbereiche“	wiederum	eine	Be‐deutung.	Grundsätzlich	wird	sich	mit	dem	neuen	Konzept	der	Homogenbereiche	in	der	neuen	DIN	ͳͺ͵ͲͲ	ein	Mehraufwand	für	die	Baugrunduntersuchungen,	für	die	geotechnischen	Berichte,	für	die	Ausschreibung,	 für	 die	 Dokumentation	 bei	 der	 Bauausführung	 und	 bei	 der	 Abrechnung	 ergeben.	Dieser	Mehraufwand	wird	projektbezogen	unterschiedlich	ausfallen.	Aufgrund	der	neuen	Anforde‐rungen	der	ATV	DIN	ͳͺ͵ͲͲ	unter	anderem	mit	der	geforderten	Beschreibung	und	Angabe	von	Pa‐rametern	 von	Boden	 und	 Fels	 einschließlich	 der	 zugehörigen	Normen	wird	 sich	 die	Qualität	 der	Baugrunduntersuchungen	 und	 der	 zugehörigen	 geotechnischen	Berichte	 und	Baugrundgutachten	verbessert	müssen.	Hinsichtlich	der	Feststellung	der	Homogenbereiche	vor	Ort	wird	eine	erhöhte	Fachkompetenz	 auf	 der	 Baustelle	 erforderlich	 werden.	 Mit	 dem	 Konzept	 der	 Homogenbereiche	wird	 deutlich,	 dass	 die	 Baugrunduntersuchungen	 nicht	 nur	 eine	 erforderliche	 Grundlage	 für	 die	Bauplanung	darstellen,	sondern	vielmehr	auch	unmittelbar	Eingang	in	den	Bauvertrag	finden	und	damit	 bestimmend	 für	 die	 Bauausführung	 und	 Abrechnung	 der	 Bauleistungen	 sind.	 Es	 erscheint	damit	nur	folgerichtig,	die	Kosten	für	die	Baugrunderkundung	den	Baukosten	zuzuordnen.		 	 Heyer,	Festag,	Kayser:	Boden‐	und	Felsklassen	oder		 Homogenbereiche	‐	Erkenntnisse	aus	den	Pilotprojekten.	 S.	ͺͷ		 In:	Erd‐	und	Grundbautagung	ʹͲͳ͵,	ͷ./͸.	März	ʹͲͳ͵,		 Bamberg.	Köln:	FGSV	Verlag	ʹͲͳ͵,	S.	ͺͶ‐ͻͳ.		
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Überblick	ͳ. Die	sechs	Pilotprojekte	ʹ. Geotechnischer	Bericht	ȋBaugrundachtenȌ	‐ Felduntersuchungen	‐ Laborversuche	‐ Bildung	von	Homogenbereichen	͵. Aufstellung	der	Verdingungsanlagen	Ͷ. Bauausführung	ͷ. Abrechnung	͸. Anregungen	zur	ATV	DIN	ͳͺ͵ͲͲ	
Die	sechs	Pilotprojekte	ͳ. Rigolen	bei	den	Schleusen	Üfingen	und	Wedtlenstedt;	NBA	Hannover	ʹ. BAB	A	͹,	PWC‐Pilgerzell;	ASV	Kassel	͵. St	ʹͳͳʹ,	Ortsumgehung	Neukirchen;	StBA	Passau	Ͷ. B	ʹͻͻ	Ausbau	bei	Pilsach;	StBA	Regensburg	ͷ. St	ʹʹ͸Ͳ,	Ortsumgehung	Aschbach;	StBA	Samberg	͸. B	ͳͷ	neu,	Neufahrn	‐	Ergoldsbach,	ABO	Südbayern	ȋnur	fiktivȌ	
Rigolen	bei	den	Schleusen	Üfingen	und	Wedtlenstedt;	NBA	Hannover	ͳ. Bodenaushub	für	den	Bau	von	Ͷ	Rigolen	für	Versickerungsversuche	ʹ. Je	Rigole	ca.	͹Ͳ	m͵	Bodenaushub,	bis	ʹ,ͷ	m	Tiefe	͵. Baugrund:	Sand	und	Kies	Ͷ. „kleine	Erdarbeiten“	nach	Entwurf	der	DIN	ͳͺ͵ͲͲ	
BAB	A	8,	PWC‐Pilgerzell;	ASV	Kassel	Auftraggeber	 Hessen	Mobil		Auftragnehmer	 Bickhardt	Bau	AG	Länge	 Ca.	͹ͲͲ	m	Kubatur	Erdbewegung	 ͷͲ.ͲͲͲ	m͵	Bausumme	 1,6	Mio	€	ȋErd‐/	OberbauȌ				
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	 Heyer,	Festag,	Kayser:	Boden‐	und	Felsklassen	oder		 Homogenbereiche	‐	Erkenntnisse	aus	den	Pilotprojekten.	 S.	ͺ͸		 In:	Erd‐	und	Grundbautagung	ʹͲͳ͵,	ͷ./͸.	März	ʹͲͳ͵,		 Bamberg.	Köln:	FGSV	Verlag	ʹͲͳ͵,	S.	ͺͶ‐ͻͳ.	
BAB	A	8,	PWC‐Pilgerzell;	ASV	Kassel	Auftraggeber	 Freistaat	Bayern	vertreten	durch	das		

Staatliche	Bauamt	Passau	Auftragnehmer	 Fa.	Berger	Bau	GmbH	Länge	 ͳ.ͶͲͲ	m	Kubatur	Erdbewegung	 ͸Ͳ.ͲͲͲ	m͵	Bausumme	 1,8	Mio	€	ȋErd‐/	OberbauȌ	
BAB	A	8,	PWC‐Pilgerzell;	ASV	Kassel	Auftraggeber	 Bundesrepublik	Deutschland	vertreten	durch	den	Freistaat	Bayern	vertreten	durch	das	

Staatliche	Bauamt	Regensburg	Auftragnehmer	 Fa.	Richard	Schulz	GmbH	Länge	 ʹ.ͻͲͲ	m	Kubatur	Erdbewegung	 ͳͲͲ.ͲͲͲ	m͵	Bausumme	 2,7	Mio	€		Bausumme	Erdbau	 ca.	700.000	€	

St	2260,	Ortsumgehung	Aschbach;	StBA	Bamberg	Auftraggeber	 Freistaat	Bayern	vertreten	durch	das		
Staatliche	Bauamt	Bamberg	Auftragnehmer	 Fa.	Rädlinger,	NL	Selbitz	Länge	 ͳ.͹ͲͲ	m	Kubatur	Erdbewegung	 ʹͷ.ͲͲͲ	m͵	Bausumme	 2,3	Mio	€			
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	 Heyer,	Festag,	Kayser:	Boden‐	und	Felsklassen	oder		 Homogenbereiche	‐	Erkenntnisse	aus	den	Pilotprojekten.	 S.	ͺ͹		 In:	Erd‐	und	Grundbautagung	ʹͲͳ͵,	ͷ./͸.	März	ʹͲͳ͵,		 Bamberg.	Köln:	FGSV	Verlag	ʹͲͳ͵,	S.	ͺͶ‐ͻͳ.	
B	15	neu,	Neufahrn	–	Ergoldsbach,	ABD	Südbayern	Auftraggeber	 Bundesrepublik	Deutschland	vertreten	durch	den	Freistaat	Bayern	vertreten	durch	die		

Autobahndirektion	Südbayern,	Dienststelle	
Regensburg	Auftragnehmer	 Fa.	Rädlinger	Länge	 ͹	km	Kubatur	Erdbewegung	 ͹ʹͳ.ͲͲͲ	m͵	Bausumme	 25	Mio	€		

Geotechnischer	Bericht	–	Erkundungsumfang/Felduntersuchungen	

 Bei	Beachtung	EC	 ͹,	DIN	ͶͲʹͲ	und	M	GUB	kein	Unterschied	 im	Erkundungsumfang	bei	 alter	und	neuer	DIN	ͳͺ͵ͲͲ	
 In	Ͷ	Pilotprojekten	Nacherkundungen	erforderlich;	im	Besonderen	für	die	Belegung	der	boden‐	und	felsmechanischen	Kenngrößen	
 Zweistufiges	Vorgehen	bei	der	Erkundung	sinnvoll	
 Prinzipiell	kein	Mehraufwand	beobachtbar	‐	das	Konzept	Homogenbereiche	dürfte	sich	diszip‐linierend	im	Hinblick	auf	den	Umfang	der	Untersuchungen	auswirken	
Geotechnischer	Bericht	–	Laborversuche	mit	statistischer	Auswertung	

 Konkrete	Vorgabe	der	 boden‐/felsmechanischen	Parameter	mit	 den	 zugehörigen	Normen	 er‐fordert	ein	Mindestmaß	an	Laboruntersuchungen	→	gerechtfertigter	Mehraufwand	
 Folge	ȋ?Ȍ:	Statistische	Auswertung	der	Laborversuchsergebnisse	Angabe	von	Anzahl,	Mittelwert	und	Standardabweichung	für	die	relevanten	Parameter	je	Homogenbereich	
 Nachtragsbegründungen	erfordern	dann	eigentlich	eine	vergleichbare	Qualität	und	Quantität	
 Unterscheidungskriterium/‐kriterien	 für	 Boden	 und	 Fels	 hinsichtlich	 der	 zu	 bestimmenden	Parameter	erforderlich			 Heyer,	Festag,	Kayser:	Boden‐	und	Felsklassen	oder		 Homogenbereiche	‐	Erkenntnisse	aus	den	Pilotprojekten.	 S.	ͺͺ		 In:	Erd‐	und	Grundbautagung	ʹͲͳ͵,	ͷ./͸.	März	ʹͲͳ͵,		 Bamberg.	Köln:	FGSV	Verlag	ʹͲͳ͵,	S.	ͺͶ‐ͻͳ.	
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Geotechnischer	Bericht	–	Laborversuche	mit	statistischer	Auswertung	

			Probenanzahl:	ʹͳ	 Kornanteil	<	Ͳ,ͲͲʹ	mm	ȋFeinstkornȌ	[%]	
Kornanteil	<	Ͳ,Ͳ͸͵	mm	ȋFeinst‐	und	FeinkornȌ	[%]	

Kornanteil	Ͳ,Ͳ͸͵	bis	ʹ,Ͳ	mm	ȋSandkornȌ	[%]	
Kornanteil	>	ʹ,Ͳ	mm	ȋKieskornȌ	[%]	

Maximum	 ͸Ͷ	 ͻ͵	 ͵ͷ	 ʹͷ	Minimum	 ͳͺ	 Ͷͷ	 ͵	 Ͳ	Mittelwert	 ͵͸	 ͹͹	 ͳ͹	 ͸,ͷ	Standardabweichung	 ͳͶ	 ͳ͸	 ͻ,ͷ	 ͺ,ͷ	
Geotechnischer	Bericht	–	Laborversuche	mit	statistischer	Auswertung	
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Konsistenz	nach	DIN	18122			Probenanzahl:	ʹͳ	 Wassergehalt	w	[%]	
Wassergehalt	wFeinkorn	<Ͳ,Ͷmm	[%]	

Fließgrenze	wL	[%]	
Ausrollgrenze	wp	[%]	

Konsistenz	Ic	[‐]	Maximum	 Ͷ͸	 Ͷ͸,͵	 ͻ͵,͸	 ͵͵,͵	 Ͳ,ͻͶ	Minimum	 ͳͻ,͸	 ʹʹ,ʹ	 ͵Ͷ,ͳ	 ͳ͹,ͻ	 Ͳ,Ͷʹ	Mittelwert	 ʹ͹,ͷ	 ͵ʹ,Ͷ	 ͷͺ,ͷ	 ʹʹ,͸	 Ͳ,͹Ͳ	
Geotechnischer	Bericht	–	Laborversuche	mit	statistischer	Auswertung	

		 	 Heyer,	Festag,	Kayser:	Boden‐	und	Felsklassen	oder		 Homogenbereiche	‐	Erkenntnisse	aus	den	Pilotprojekten.	 S.	ͺͻ		 In:	Erd‐	und	Grundbautagung	ʹͲͳ͵,	ͷ./͸.	März	ʹͲͳ͵,		 Bamberg.	Köln:	FGSV	Verlag	ʹͲͳ͵,	S.	ͺͶ‐ͻͳ.	
Geotechnischer	Bericht	–	Bildung	der	Homogenbereiche	

 Homogenbereiche	stellen	eine	Zusammenfassung	von	Boden‐	bzw.	Felsschichten	dar,	die	sich	in	der	Erdbaukette	Lösen	‐	Laden	–	Fördern	‐	Behandeln	‐	Einbauen	‐	Verdichten	gleichartig	ver‐halten	→	Erdbautechnische	Fachkompetenz	erforderlich	
 Geotechnischer	Längsschnitt	mit	Darstellung	der	Homogenbereiche	ist	nicht	zwangsläufig	iden‐tisch	mit	dem	geologischen	Schichtenmodell	
 Ggf.	sind	ergänzend	charakteristische	Querprofile	erforderlich,	bei	Flächenbaustellen	in	jedem	Fall	
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 Keine	objektiven	Kriterien	 für	die	Bildung	von	Homogenbereichen	vorhanden	→	Subjektiver	
Bewertungsvorgang	durch	den	geotechnischen	Sachverständigen	

 Gewerkeübergreifende	Bildung	von	Homogenbereichen	in	den	meisten	Fällen	nicht	möglich,	da	abhängig	vom	Arbeitsverfahren	
Beispiel	PWC‐Pilgerzell	–	15	Schichten	

	
Beispiel	PWC‐Pilgerzell	–	6	Homogenbereiche	
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		 	 Heyer,	Festag,	Kayser:	Boden‐	und	Felsklassen	oder		 Homogenbereiche	‐	Erkenntnisse	aus	den	Pilotprojekten.	 S.	ͻͲ		 In:	Erd‐	und	Grundbautagung	ʹͲͳ͵,	ͷ./͸.	März	ʹͲͳ͵,		 Bamberg.	Köln:	FGSV	Verlag	ʹͲͳ͵,	S.	ͺͶ‐ͻͳ.	
BAB	A7,	PWC‐Pilgerzell;	ASV	Kassel	
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Aufstellung	der	Verdingungsunterlagen	

 Minimierung	der	Anzahl	von	Homogenbereichen	
 Angaben	 zu	 den	 Homogenbereichen	 im	 geotechnischen	 Bericht	 sind	 in	 die	 Baubeschreibung	aufzunehmen	→	erfordert	

 Erdbautechnische	Fachkompetenz	beim	Ausschreibenden	
 Abstimmung	mit	geotechnischen	Sachverständigen	

 Getrennte	Leistungspositionen	ggf.	sinnvoll	für	
 Lösen,	Laden	und	Fördern	
 Behandeln	ȋz.	B.	Boden	verbessern,	Fels	brechenȌ,	Einbauen	und	Verdichten	

 Überlegung:	Bodenverbesserungen	 als	Nebenleistung	 –	Wahl	 des	Arbeitsverfahrens,	wie	 z.	 B.	Bindemitteleinsatz,	Belüften,	Mischen	von	Böden,	 liegt	beim	AN.	Mehr	Achtsamkeit	 auf	witte‐rungsabhängige	Arbeitsdisposition	
Bauausführung	

 Betreuungsaufwand	 durch	 den	 geotechnischen	 Sachverständigen	 war	 bei	 den	 Pilotprojekten	sehr	unterschiedlich.	
 Aufwand	wird	 durch	 das	 Erfordernis	 einer	Dokumentation	 des	 geologischen	 Ist‐Zustands	 als	Abgleich	 zum	 Prognosemodell	 des	 geotechnischen	 Berichts	 und	 der	 Baubeschreibung	 be‐stimmt.	
 Im	Besonderen	bei	großen	Baumaßnahmen	mit	entsprechenden	Nachtragspotential	 erforder‐lich	
 Gemeinsame	Feststellungen	von	AG	und	AN	sinnvoll	
 Vermessungstechnischen	Aufwand	neben	dem	Aufwand	der	geotechnischen	Sachverständigen	zu	beachten.	
 Angabe	möglichst	einfacher	Kriterien	zur	Abgrenzung	von	Boden	und	Fels	vor	Ort	durch	den	geotechnischen	Sachverständigen		 	 Heyer,	Festag,	Kayser:	Boden‐	und	Felsklassen	oder		 Homogenbereiche	‐	Erkenntnisse	aus	den	Pilotprojekten.	 S.	ͻͳ		 In:	Erd‐	und	Grundbautagung	ʹͲͳ͵,	ͷ./͸.	März	ʹͲͳ͵,		 Bamberg.	Köln:	FGSV	Verlag	ʹͲͳ͵,	S.	ͺͶ‐ͻͳ.		
Abrechnung	

 Mehraufwand	ergibt	sich	mit	einer	höheren	Anzahl	der	Leistungspositionen	–	Ziel:	Minimierung	der	Homogenbereichsanzahl	
 Kostenmäßige	Relevanz	projektbezogen	sehr	unterschiedlich	
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 Abrechnung	 nach	 Querprofilen	 im	 Abtrag	 erfordert	 klare	 Abgrenzung	 der	 Homogenbereich	auch	quer	zum	geotechnischen	Längsschnitt	ȋProblem:	Flächenbaustellen,	Hanganschnitte	oder	nicht	horizontal	verlaufene	SchichtungȌ	
 Die	 Behandlung	 von	 Nachträgen	 bzgl.	 „veränderter	 Geologie“	 erfordern	 eine	 Dokumentation	des	Ist‐Zustandes	verbunden	mit	entsprechenden	Untersuchungen	
Anregungen	zur	ATV	DIN	18300	

 Vorgaben	für	die	Beschreibung	veränderlich	fester	Gesteine	
 Vorgaben	für	eine	sachgerechte	Erfassung	der	hydrogeologischen	Situation	
 Behandlung	 von	Kanalgräben	wie	 kleine	Baumaßnahmen,	 auch	wenn	 sie	Teil	 einer	 größeren	Baumaßnahme	sind	
 Diskussion	der	Vor‐	und	Nachteile	 einer	bauvertraglichen	Einbeziehung	von	Maßnahmen	zur	Bodenbehandlung	als	Nebenleistungen	
Zusammenfassung	

 Grundsätzlich	entsteht	mit	dem	Konzept	der	Homogenbereiche	 in	allen	Stufen	tendenziell	ein	Mehraufwand,	der	aber	nur	schwer	quantifizierbar	ist.	
 Verbesserungen	 der	 Qualität	 der	 Baugrunduntersuchungen	 und	 zugehörigen	 geotechnische	Berichte	ist	zu	erwarten.	
 Baugrunduntersuchungen	sollten	den	Baukosten	zugeordnet	werden,	da	mit	dem	Konzept	der	Homogenbereiche	 die	 Relevanz	 für	 die	 Ausschreibung,	 Ausführung	 und	 Abrechnung	 deutlich	wird.	
Autoren		Akad.	Dir.	Dr.‐Ing.	Dirk	Heyer	Technische	Universität	München,	Zentrum	Geotechnik	Baumbachstraße	͹,	ͺͳʹͶͷ	München	Tel.:	Ͳͺͻ/ʹͺͻ‐ʹ͹ͳ͵Ͷ,	Fax:	Ͳͺͻ/ʹͺͻ‐ʹ͹ͳͺͻ	E‐Mail:	d.heyer@bv.tum.de		Dr.‐Ing.	Gerd	Festag	Dr.	Spang	Ingenieurgesellschaft	für	Bauwesen	Geologie	und	Umwelttechnik	GmbH	Westfalenstraße	ͷ‐ͻ,	ͷͺͶͷͷ	Witten	Tel.:	Ͳʹ͵Ͳʹ/ͻͳͶͲʹ‐Ͳ,	Fax:	Ͳʹ͵Ͳʹ/ͻͳͶͲʹ‐ʹͲ	E‐Mail:	zentrale@dr‐spang.de				
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